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Vorbemerlr.ung

Die in d.er Tabelle veröffentlich';en Ergebnisse beziehen sich auf den

einzelwirtschaftlichen Großhandel, d.h. auf diejenigen Unternehmen,

d.ie Großhand.e1 nlcht j-n genosse'rschaftlicher Rechtsforn od.er nit
genossenschaftlicher Arbeitsvreise und, ZieLsetzung in sonstiger Rechts-
form ausüben. Die angegebenen leränd.erungszahlen stellen d.ie Eniwicklung
d.er Umsatzwerte d,er betreffendcn Großhandelsklasse d.ar. Es handelt sich
hierbei um vorläufige Daten, d,ri d.ie nachträglich eingehend.en Flrmen-
meldungen erst in o.er Relhe 1 Lieser Fachsexie "Meßzahlen z:ur Umsatz-

entwicklung'r berücksichtigr vrerd^en können.

Die Urosatzentwicklung d.er Ein- und./od.er Verkaufsvereinigungen vuird

nonatlich in d.er Reihe 2 dieser Fachserie nachgevriesen.
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Gebietsstand,: Bund,esgebiet ohne Ber1i.n.
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Unsatz en twi cklung im einzelvrirtschaftli chen Großhandel
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Techn. Chemikalien u. Rohdrogen
Kohle (ohne Kohlenverkaufsges. )
Mineralö lerzeugni sse
Eisen u. Stahl sowie Halbzeug
NE-MetalIe
NE-l"letallhalbzeug
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noch: Umsatzentwicklung im einzelwirtschaftlichen Großhandel

Anzahl
der Be-
richts-
firmen

Großhandelsklasse

der mQa v/ te n
Febr.

Jan.

Febr. 7 Febr. Jan. ebr.
gegenüber

4 J 6 Febr J ebr.5

165
84
72
7'
,B
7B

119
19
91
58

Technischer Bedarf
Lacke , Farben, Anstrichbedarf
Leder und Schuhmacherbedarf
Pharmazeutische Erzeugnisse
Feinsei f e u, Körperpf legemittel
Feinpapier
Packpapier
Pappe
Schreib- und Papierwaren
Zeitschriften und Zej-tuhgen

+1
+21
-11
-12
- 10
- 10
-7
-3
-4
-2

-2
+6
_23

0
11
17
10

6
14
I

+11
+rB
+21
-4
+ 11
+ 10
+6
+ tu
+ 2n,

+16

+8
+4?
+ tt
+2
+ tu
.Er)
+o
?(J

+ 14
+ t/

Unterschied.
in d.er Zah]-

(der Kalendertage
(der Verkaufstage

-6%
- 4%

4
I
t'c/

8%

+ 4?L
+4%

+ 2%
+ 2%

Im Monat Februar lagen die Umsätze des Großhand,els in den meisten Geschäfts-

zweigen erheblich höh; a1s im Februar 1967, in dem die Umsätze unter ciem Einfluß

der damals anhaltend strengen Frostperiode in vielen Branchen besonders niedrig

lvaren. Die Zuwachsraten gegenüber dem entsprechenden Vorjahrsmonat 5ingen in

einer Reihe von Fachsparten über das im Januar gegenüber Januar 1961 etzi-el-t'e

lilachstum der Unsätze hinaus. Auch bei einem Vergleich d.er Umsatzentn'icklung vom

J"rr1.*^r zum Februar 1)64 gf-L dem Umsatzverlauf in der gleichen Zeitspanne des voran-

gegangenen Jahres ergab sich in diesem Jahr ein günsti-geres Bild' Ste1lt man die

in den ersten beiden Monaten 1)64 erzielten Umsätze d'enent des gleichen Zeit-

abschnittes des Vorjahres gegenüber, so verzeichnete der größere TeiI der Branchen

einen meist beachtlichen Umsatzanstieg.

In Zusanmenhang mit den von der Baurvirtschaft ausgehenden und von der tlitterun6

begünstigten Auftriebskräften verzeichneten die stärksten Umsatzsteigerungen

gegenüber Februar 1961 vor allem 6ie als Zulieferer für das Baugewerbe *"ätigen

Großhandelszrveige. Hierzu gehören der Baustoffhandel (+ 176 %), der Großhandel

mit Baumaschinen und Baugeräten (+ 6l %), mit Lacken, Farben und Anstrichbedarf

(+ 58 %), mit Installationsbedarf für Gas und Wasser (+ 51 %) sowie mit Flach-

slas (+ 48 %).

Außer diesen vorstehend. genannten Fachsparten konnten auch viele andere Branclien

bedeutende Mehrumsätze gegenüber Februar 1963 erzielen. I{ierzu gehören im Bereicir

des Großhandels mit Rohstoffen und ilalbruaren z.B. der Großhandel mit NE-lietall-

halbzeug (+ 49 y1, nit NE-MetaIIen (+ 42 %), der Eisen- und Stahlhandel sorvie
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der Großhandel mit Rund-, Gruben- und FaserhoLz (j" + 29 %) und cler schrotthandel

sowie der Großhandel mit sonstigen Halbwaren und Kunststoffplatten (iu + 2? %).

Niedrigere Umsatzlerte als in vorjährigen tr'ebruar entfallen nur auf den Großhandel

mit I(ohle (- 19 D und auf d.en Großhandel mit I'lineralölerzeugnissen (- Z l();
beid.e Geschäftszweige hatten ,in Februar 1963 witterungsbedingt einen recht hohen

Umsatzstand.

fm Nahrungs- und Genußmittelbereich lagen die Febniar-Umsätze in sechs Geschäf+.s-

zweigen über den Ergebnissen des entsprechenden Vorjahrsmonats. Zu nennen ist
hier vor aflem der Großhandel nit Süßwaren, d.er seine Umsätze durch die rnit der

d.iesjährigen frühen Lage des Osterfestes zusamrcenhängenden verstärkten Einkäufe

der entsprechenden Einzelhand'elsfachgeschäfte um 19 % anr,eben konnte' Bein Groß-

handel nit Bier und alkoholfreien Getränken nachte die Umsatzsteigerung 17 ?/o aus.

Un je 8 % nlnere Umsätze ergaben sich in drei Geschäftszweigen' und zrvar in
Großhandel mit Lebensnitteln a11er Art, mit Milcherzeu6nissen unC Feltwaren sov;j-e

mit Tabahwaren. Bei stärkeren Preisrücltgängen setzten im Berichtsmonat der Eier-

großhandel um 20 % und, der Großhandel mit Gemüse, Obst und Früchten un ? % weni6e:'

um a1s vor einem Jahr.

Dj-e neisten der an d,er Berichterstattung beteiligten Geschäftszrveige des Groß-

handels mit Textilwaren, Heimtextilien und Schuhen lassen j-m Fcbruar, verglichen

mit den ein Jahr zuvor erzielten Umsätzen, eine bedeutsame Belebung ihrer
Geschäftstätigkeit erkennen. Dies gilt vor allem für den Großhandei rnit Heirn-

textilien, der gegenüber dem vorjährigen Februar seine Umsätze um fast ein

Drittel erhöhen lconnte. Der Großhandel mit Schuhen solie mit Tuchen unci Futter-

stoffen verzeichnete eine Zunahme seiner Verkäufe urn je aO %; vom letztgenannten

Geschäftsuyreig wurden damit erstmals seit Juli t952 wieder die Umsätze des jei'reils

entsprechenden Vorjahrsnonats übertroffen. Im Großhandel mj.t Vlirk-, Strick- und

Textilkurzwaren lagen die Umsätze um l2 % über den Verkaufsergebnissen des

Monats tr'ebruar 1961, Eine nur ger.ingfügige Umsatzsteigerung (* 1 %) verzeichnete

der Großhandel nit Meterv{are'

In fast al1en restlichen, teils Produktionsgüter, teils Konsumgüter absetzenden

Großhandelszweigen waren im Februar ebenfalls vielfach beachtliche Unsatz-

erhöhungen festzustellen. Bei d.iesen Fachsparten schwankten die SteigerungssäLze

. im Berichtsmonat gegenüber [ebruar 1)6), rvenn man von den bereits einleitend

erwähnten Geschäftszvreigen (Großhandel- mit Baumaschinen und Baugeräten so'";ie

Großhandel nrit Lacken, Farben und Anstrichbedarf) absieht, zwischen 11 uü' 26 ?L'
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Am unteren Ende dieser Slcala stehen der Großhandel nit Packpapier (+ 8 %),

nit Druckereimaschinen und Zubehör ( + 5 %) sowie der Großhandel mit, Vierkzeug-

maschinen (* 3 %). Vom Großhandel mit pharrcazeutischen Erzeugnissen vJurö,e um 4 %

weniger verkauft a1s in Februar 1963, der d.iesem Geschäftszweig eine beachtliche

Umsatzsteigerung gegenüber Februar 1962 (+ l8 9/") gebracht hatte'

Innerhalb des Großhandels mit Erzeugnissen und Bedarfsartikeln der Land-

wirtschaft haben d,iejenj-gen Unternehmen, die vorrviegend' Düngemittel führen'

,,m 35 % und, die Firmen, die dem Schwerpunkt nach mit Getreide, Saaten und Futter-

mitteln handeln, um 12 ?6 höhere Umsätze erzielt als im Februar 1953'

a

o


